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vermischte ^7nl^ntv^rnngcn.

L i c i t a t l o n K - K u n d m a c h u n g .
InFolgc lobl. t. k. Klcisamlsverordnung vom

l . October l . I . , N r L g , , , wird zur Herstellung dcr
Baulichkeiten an den pfarrhostichen W o h n . und
Wirchschast3gcdäudcn zu S t . Pcccr dci Wcinhof,
cine Mi'iuendo « Licitation am 9. Februar k. I .
1857 Vonmttags um 9 Uhr in dcr Umtökanzlei
dieser Patronatöhcrrichast abgehalten werden.

Dieses wird den Unternehmungslustigen mit
tcm Beisatze allgemein kund gemocht, daß die ab»
zusieigerndcn Arbeiten und Material ien, zu Folge
der adjustirten Baudevise

an Maurerarbeiten 9 ft. 5 lr.
„ Maurermateriale . . . . 5 » - - „
« Zimmermannöarbciten . . 97 « ^? »
„ Zimmermannsmaterialk . ' ^ ' ^ ' 5^ «
> Tischlerarbeiten . . . » U », 2 " "
. Schlosserarbeilen . . . » 4 » »5 >,
, Glascrarbeiten 4 n 5o „
, Hafnerarbeiten »^ » 3a ,
» Anstreichcrarbciten . . . . 2 ». — »,

in Summa I ^ I ft. 52 kr.
und über Abzug dcr dem Min is t«
bicthcr zur frc>en Dlöpcsition zu
resbleiboidcn alten Materialien, im
Me l l h t von 25 . »5 »

sich auf 334 ft. »7 tr.
belaufen, daß dcr Mindesibicther oder Bauersteher
daü »0 ^ Vadium zu erlegen habe, und die Licita«
tionöbeeingilissc, so wie die Baulevise, s^wchl bei
dieser Paironalsherrschaft in den gewöhnlichen
AmlÜsiunden, als auck in dem Pfarrhofe zu S t .
Peter bei Wcinhof, und bei dcr Bczilköobrigtelt
Rupettöhof zu Ncustadtl täglich eingesehen wcroen
tonnen.

Patronatsherrschaft Sittich am »».November
,836.

Z. »776. (5) Nr . 2277.
E d i c t .

Von dcm Bezirksgerichte der Herrschaft Schnre«
bergwird hiemil dckamtt gemacht: Es scy ül)crA>l-
suchen dce Tax^mles dcs löblichcn Bezirlsgcrichtcö
Haasderg, in die erccucivc Fcllbicthung der, dem
Gregor Mathias Drcnig von Laibach gehörigen, bei
Andreas Dogan in Laa>3, aus dcm UrthcNe c!<ls>.
2u. Ju l i ^Ü55 aushaftcnocn Forderung pr. 4>. ft.,
wegen rückliändigen Taxen pr. 16 ft. itt kr. geivil»
l'lgct, und zu dcrcn Vornahme dcr 16. Ianncr, »6.
Februar und »6. März 1 ^ 7 , jedesmahl Vormi t .
tags 9 Uhr in Loco dieses Bezirksgerichtes mit dem
Anhange bcstimmt, daß gedachte Forderung beider

ersten und zweiten Fcilbicthung nur um oder über
den Nennwert!), bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden würt r . "

Die dicßfäMgcn Liciiationsbedingnisse können
zu den gewöhnlichen Amtsstundcn in dieser Amts-
l'anzlci cingcschen werden.

Bezirksgericht Schncebcrg am 9. Dec. iL5ö.

Z> l ? 3 o . (3)
E i n g r o ß e s G a s t » u n d E i n k e h r h a u s
in Gray, auf sehr gutem Possen/ welches be-
kanntermaßen siark bcsucht rv i rd , ,st nebst dem
dabei besindlichen qroßen G a r t e n , all«r Haus-
einrlcdlung u«id Vorrä lhe tägUcb aus frcier
Hand zu verlaufen. Auf f lanklrte Zuschrif-
ten ertheilt der Agent Hauscr zu G r a y , Heu-
ftadlqasse N , . 1 ^ , , d>e gewünschten Aus-
künfte.

Z . ,802. (2) ^ " "

Wein - Verkauf.
Bei der Herrschaft Obradkersburg lisgen

öuo S t a r t i n Wcme, von dcn besten Lutten-
berger < und Nal)kerl'burger Gcbilgcn, aus den
Jahrgängen i 8 ) 3 , i t tZ^ , i8Z5 und ,8Z5,
zum Velkaufc in gvößcvn Parthien sowohl,
als auck st artn-.weise bereit.

Die Preise sind festgesetzt, und
werden aus portofreie Anfragen schriftlich nnt-
gethcitt.

Herrschaft Obradkcrsburg in Steyermark
den 6- December ,856.

3. ! M . (2)
Der Gefertigte macht hiemit be-

kannt, daß er in seinem Hause Nr. 66,
in der Krakau-Vorstadt, den besten
stcyerschen Mahrwcin vomIahre i83^,
zu 16, 20 und 24 Kreuzer pr. Maß,
über die Gasse verkauft.

Caspar Debeutz.

Z. iLol. (2)

Bei der Gefertigten sind die mo-
dernsten Damen-Hüte und Häubchen



976
jeder A r t , nebst den geschmackvollsten
und schönsten Blumen - Bouquets,
Guirlanden- und andern Puhcntikeln
zu haben, welche sie alle iä Tage nach
dem neuestenMode-Iournal von Wien
bezieht.
-"Neben den möglichst billigen Preisen
findet die schnellste Bedienung Stat t .

Laibach am 19. December i836.
A n n a A l j a n z h i z h ,

Modlstilni, hat das Verkaufsgcwülbc
am Platz? „zur Pariserinn."

Z. 55. (lä6)

Leopold Paternolli, Buchkunst«
und Musikalienhändler in L a i b ach, empfiehlt
den uerchnen Bcwohne>n der S t a d t sowohl, als
der ganzen Promnz K r a,n, ŝ ine öffentliche
Leihbibl iothek, die über 4000 Bände,
theils unterhaltende, theils belehrende Schrlf«
ten in mehreren Sprachen enthält, zur ge-
neigten Theilnahme. Man kann sich auf ein
Jahr, ein halbes Jahr, einen Monath, acht Tage
vder einen Tag zu den billigsten Bedingungen
abonmren. Eme gedruckte Anzeige darüber wird
Jedermann gratis verabfolgt. Der vollständige
B ü c h e r - C a t a l o g kostet geHeftel 20 kr.

Z. 1789. (2)

I n der Gberevschen Buchhandlung zu Salzburg
und in allen soliden Buchhandlungen Deutschlands,

jnLaibach beiIq.A. Edlen v.Kleinmayrund L.Paternolli,
ft wie auch

bei Joseph H u b e r , Kreis^Hauptschul-Director in Adelsberg,
wird S u b s c r i p t i o n angenommen

auf das

H a n d b u c h

R a t u t g t s ch i ch l e
in leichtfaßlicher systematischer Darstellung

für die reifere Jugend beiderlei Geschlechtes.
. « —-

Ein Hülfsbuch zur Bildung des Geistes, Belebung des sittlich-religiösen Gefühles und Erkennl,
niß der Naturprodukte/ ^ . . , ,

i n beson derer Hinsicht

auf Brauchbarkeit im bürgerlichen Leben.
Bearbeitet von

^?r. kav. F^ied. Ouber,
ehemahligem Supplenten der Naturgeschichte, dann Lehrer der mathematischen Gegenstände

und der Zeichnungskunst bsl der 4. Classe an der k. k. Normal-Hauptschule zu Salzburg.

M i t 6 Uebersichtstabellen und 3 Kupfertafeln. I n 3 Banden, deren jeder ein Naturreich
enthalt. Jeder Band kostet im Subscriptions-Preise äo kr. C. M . Nach dem Erscheinen des

ersien Bandes tritt der um ein Dr i t te l erhöhte Ladenpreis ein.



Z. i585. (7) - 977 - M D U

R ü c k t r i t t s - E n t s a g u n g
bei der großen Lotterie

deren Ziehung bestimmt und
unabänderlich Sw»^«,, 31. Januar i»37>

und wobei gewonnen wevden:

das große Haus Nr. 171, in Wien,
u n d d i e b e r ü h m t e

Kunst - Essig - Fabrik Nr. 301 in Znaim,
o d e r S t ü c k

o u c H t o n 1 8 , tt tt tt i n k o I d ,
das prachtige Haus Nr. 176 in Wien,

o d e r S t ü c k

v n c ^ t e n 4 v l ) N i n ( ^ o l d .

Die sehr zahlreichen und großen Geldgewinnste dieses mit dem allgemeinsten Beifalle
aufgenommenen Spieles von si. 202,500, 45,000, 25,000, 22,500, 10,000, Zwo

4000, 3000, 2500, 2000, 1500, 1200, 1000, 500, 250, 200, 150, 100 ?c.

sämmtlich in barem «Vielde,
und in 4200 Losen, zum Nominal-Werthe von fl. 12 '/2, betragen laut Ausweis

o d e r

Die geringste gezogene Prämie der rothen Gratis-Gewinnst-Lose ist 50 fl. W . W .
Da dle rochen Graris - Gcwmnst - Lose dieser Lotterie beim garantlrenden Großhandluligshause
bcrells ganzlich «ergriffen sind, so wird bci Abnahme von 5 Losen ein verkäufliches Los unent«

geldlich darauf gegeben.

Das Los kostet 12 V- fl. Wien. Währ.
Wien den i . November i826. D l . C o i t h ' s Sohn 6̂  Comp.

I n der Singerstraße, im eigenen Hause Nr. 6g<.

Lost sammt Freilosen dieser Lotterie sind bei F e r d . J o s e p h S c h m i d t s
am Congreßplatze, billigst zu haben.
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und auf das mit selbem Yen'inigte

ILIfllUZSeüE BLATT.

^Ü3er Uni or fertigte sieht sich angenehm verpflichtet, seinen (P. T.) Tierren
Abonnenten den verbindlichsten Dank für die bisherige Abnahme hiermit auszudrücken,
und ladet zugleich Dieselben zur Pränumcration für das kommende Jahr mit der Bitte
ein, die Bestellungen hierauf bald möglichst _, entweder in dem Zeitungs-Gomntoir des
Gefertigten, oder bei den nächslgelegenen Postämtern machen zu wollen, um in den
Stand gesetzt zu seyn, diese Blätter ohne Unterbrechung den (P. T.) Herren Pränume-
ranten gleich vom Anfange des künftigen .lahrcs senden zu können.

Zugleich sieht man sich in die Nothwendigkeit versetzt, erklären zu müssen,
dass hein HUlit mehr9 ohne wirklich voraUSgeleisfeten halb - oder ganz-
jährigen Pränumerations-Betrag _, verabfolgt wird.

Die Redaction wird es sich zur Pflicht machen , die vorzüglichsten Ereignisse
des In- und Auslandes , so schnell als möglich, aufzunehmen, weitläufige Berichte hin-
gegen auszugsweise mitzutheilen, überhaupt aber nichts vermissen lassen, was nur immer
mit dem Raum und der Tendenz dieses Blattes vereinbar ist.

11 AS n^LYRlSCHID BliATT,
obwohl vorzüglich der Verbreitung interessanter Notizen aus dem Vaterlande gewidmet,
wird, wie bisher, alle wichtigen Entdeckungen im Gebiethe der Künste und Gewerbe
den Lesern mittheilen. FürGesehichtsfreuiide werden auch im künftigen Jahre die histo-
rischen Erinnerungen aus dem Vaterlande fortgesetzt werden, um einem künftige»
Historiograph Materialien vorzubereiten.

Der Pränumeratioiis-Preis bleibt _, wie vorher, derselbe.
Die liaibacher Zeitung mit dem illyrisclicii ISlatfc

(vcMic ohne (l<:msolbcn nicht .iiis^goben wird) und sämmtlichen Beilagen, kuslet

fjeyen huib- ode»' fjttnxjähriye Vorausbezahlung:
(janjjfifKö im Comptoir . . . ff. G, 30 ftt*. : Dnltjiifjrig im Compt. mit Couvert st. 3. 45 fit';
t'il&fäbvtg d u t t o • . • » 3. 15 „ 0anjj;iÖrig mit der Post, portofrei „ 9. — „
ganfiäljViff dcUo mit Convert „ 7. 3() „ fjaIÖjäf)ri|J detto dclto „ 4. 30 „

Das I l l y r i S C l l C U l a t t wird , wie bisher, auch- ferner auf Verlangen
besonders (ohne Beilagen) verabfolgt.

Der Pränumerations - Preis dafür ist:

im Comptoir ganfiftDrig . . ff.. 2. — ftv. j mit Coubcrf Jjnl&jäDrig . . ft. f. 15 hr.
ÖalöjäFjiig . . „ l. — » ; mit Versoff jäsirrid) . . . . „ 3. — „

tntt Coubtrt iHIjiIi^) . . . „ 2. 30 » j fjalbjnfjrig . . . „ 1. 30 „
]Jie löbl. k. k. Postämter werden gebethen, ihre Bestellungen durch die hiesige

löbl. k. k. Ober-Postamts-Zcitrings-Expedition machen zuwollen.
Die Laibacher Zeitung- mit dem Amts- und Intelligenz-Blatte erscheint, wie

bisher, zweimal in der Woche , nämlich alle J M c i l S t a g ' e «md I^OSEI^er^tag'e
das Uly r Ische Blatt aber, dem das Amts- und Intelligenz -Blatt beigeleg! wird, alle
ScMIlStag'C. Jene (P. T.) Herren Pränumeranten, welche die Zcitßiigrn in das Haus
getragen wünschen, zahlen dafür halbjährig S O kr.

Briefe und Geldbeträge werden frawkirL erbeten.
2Latty#C&> i™ December 1836»

ION. AI«. EDX.BR v. K L E I N E A Y R ,
Zeitung* » fserteger.
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KtaM < unv lanorechtliche Verlautbarungen.
Z. i82ä- ( l ) N r . 9860.

Von dem k. k. S tad t - und Landrechte in
Krain wird bekannt gemacht: Es sey von dic,
sem GertcNle auf Ansuchen des O i . Maximl«
llan Wurzdach, wider dle Eheleute Andreas
und Mana Luckmann, in die öffentliche Ver»
fleigerung des, den Exequirten gehörigen, auf
H642 ft. 3o '/2 kr. geschätzten beweglichen und
unbeweglichen Vermögens gewilliget, und h,e«
zu drei Termine, und zwar: rücksichllich der
Realitäten auf den 16. Jänner, 16. Februar
utid Z6. März »63/ , zedesmal um 10 Uhr
Vormittags vor d»csem f. k. E tad t - und kand-
rechte, in Ansehung der Mobllien aber auf
den 3c>. December i 836 , i 3 . und 27. Jan«
ner 16 I7 , früh um 9 Uhr im Hause Nr . 6
in der Pollana« Vorstadt mlt dem Neisatze be«
ßim«t worden, baß, wenn dlese Sachen we«
der bei der ersten noch zweiten Feilbiethungs-
Taftsatzung um den Schätzungsbetrag oder
darüber an Mann gebracht werden konnten,
selbe bei der drttten auch unter dem Gchatzungs-
betrage hmtangegeben werden würden. Wo
übrigens den Kauflustigen frei steht, die dieß»
falligen licltations « Bedingnisse wie auch die
Schätzung m der dießlandrechtlichen Registra-
tur zu den gewöhnlichen Amtsstunden, oder
del dem Erecutlvnsführer Dr. MariHi. Wurz-
bach emzuschen und Abschriflen davon zu ver-
langen.

Laibach am 10. December ,836.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. iLoo. ( i ) Nr. i 5 g 5 i M

Kundmachung.
Zur VtklelduniZ der k.k. illyr. küstenlandi»

schcn Granzwache für den ! . Semester 1637,
werden zwanzig neun Mäntel, fünfzig sechs
Röcke, zwel hundert zwanzig acht Beinkleider
und achtzg fünf Paar Halbftlefel erfordert,
deren Lieferung nach Anordnung der wohllöb»
lichen k.k. illvr.Cameral-Gcfallen Verwaltung
im Wege der Eoncurrenz dewerkstelllglt werden
soli. Die hierzu nöthigen Materialien beste-
hen in «) Ein hundert dreißig '/. Wlener.Cllen
gut genäßtes und eingegangenes llchtgrau me»
llrtes, eme '/,g Wiener-Zllen breites Tuch für
29 Mänte l , mit dem Fiscal Preise von emem
Gulden 26 kr. pr. Wiener^üe. — d) Zwei
hundert zehn Wiener.Ellen dunkelgrünes gut
genäßtes und eingegangene««, eme ^/^ Wiener.
Ellen breites Tuch für 56 Röcke mit dem Flscal-
Preise von cinem Gulden 3o kr. pr. Wlcner-

Elle. — e) Vier hundert fünfzig sechs Wie ,
ner»Ellen gut genäßtes und eingelassenes dun-
kelgrau niellrte?, eine ^ Wiener»Ellen breites
2uch für 228 Beinkleider mit dem Fiscal.Prei«
se von einem Gulden 2ä kr. pr. WlenevElle.—
ä) Siebenzehn ^V^ Wiener.Ellen kaisergelbes
sechs viertel W,ener-sllen breites gut genäßtes
und eingelassenes Tuch zur Egal'sirung für 29
Mantel und 5ö Röcle m«t dem Fiscal-Prelse
von emem Gulden 3a kr. pr. Wi«n«r-Elle. —
<̂) Vier Hunden dreißig neun V2 Wiener-Ellen
Futterzwllch für die Mantel , Röcke und keine
kliider Mit dem Fiscal-Pre,se von eilf ^ kr.
Pr. Wiener,Elle. — s) Einhundert vierzig drei
V12 Dutzend große gelbmltallene Knöpfe und
zwar für 29 Mantel3 l°/ , 2 , für 56 Röcke 112
Dutzend mit dem Flscal-Preise von fünf '/, kr.
pr. Dutzend. — 3) Achtzehn^/,, Dutzend klei,
ne gelb metallene Knöpfe für die Röcke nnt dem
Flscal-Prelse von drei Kreuzern pr. Dutzend.
— Sowohl die großen als kleinen Metallknö-
pfe müssen fest und mit gut haltbaren Oehrln
versehen seyn. >— I>) Ein hundert neunzig
Dutzend beinerne Knöpfe für die Beinkleider
mit dem Flscal-Preise von einem '/̂  kr. pr.
Dutzend. — Die wohllöbl'che 5. k. Eameral»
Gefällen«Verwaltung beabsichtigt auch für die
Anfertigung der mehrerwahnten Montur i»
Slücke unter Einem die Eoncurrlnz zu eröff«
nen und bestimmt. — i) als Machnlohn für
dle 29 Mäntel den FiscaliPreis von mcrzic)
Kreuzern pr. Stück, zusam»^en neunzehn Gul -
den 20 kr. — k) Macherlohn für 56 Röcke
mildem FlscallPreise von einem Gulden i 5 k r .
pr. Stück/ im Ganzen silblnzig Gulden. —.
1) Macherlohn für 228 Hosen mit dcm Fiscal«
Preise von zwanzig acht Kreuzern pr. Stück,
im Ganzen em hundert sechs Gulden 2/z kr. -^
Die hiefür entfallenden, von den Offerenten ih«
ren Offerten be<juschlleßenden ic>5,Vadien
sind: — uä a) Achtzehn Gulden 4 2 ' ^ kr. —
2cl Ii) Dreißig einen Gulden 3o kr. — gä c)
Gcchszlg drei Gulden boV^ kr.—clä <y ^wei
Gulden ^ 1 ' / , kr. —uä e) Acht Gulden 20' / , kr.
— ^ä l ) Om Gulden 157; kr. — aäc>) 5 ^ kr.
^ «ä d) 23^/4 kr. — uä i) Ein Gulden 56
fr. — 2(1 k) Sieben Gulden. — u<.11) Zchn
Gulden 3 6 ^ kr. — Der Fii«cal.Prels für den.
Macherlohn aller vorbenarmtenMonturs-Gtü-
cke in Summa betragt ein hundert neunzig
fünf Gulden 44 kr., und das hicoon cntfal«
lende Vadium neunzehn Gulden 3^,'/2 kr. —
Die Lieferung der gedachten Monturs.Stück«
kann auch im fertigen Zustande erfolgen. Die

(Z. Intell,-Blatt Nr. 152 d. 22. December iö)6.)
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Fiscas-Preise für die Kleider im fertigen Zu-
stande sind, und zwar: — i . FüreinenMan«
tel sieben Gulden 40V2 kr. — Für 29 Män-
tel zwei hundert zwanzig zwei Gulden 34'/2 tc.
— 2. Für elnen Rock, acht Gulden 9 kr. —
Für 56 Röcke, uier hundert fünfzig sechs Gul5
den 24 kr. — Z. Für em Beinkleid, drei Gul-
den 25 kr. — Für zwei hundert acht und zwan-
zig Hosen, siebenhundert siebenzig neun Gul -
den. — Das hiernach entfallende 10X Vadi-
i lm für die Gesammtzahl der einzelnen Klei»
dungs-Gorten bitragt, — acl 1. Zwanzig zwei
Gulden i5'/2 kr. — »ä 2. Vierzig fünf Gul»
den 3 3 ^ ^ — uci 3. Slebenzlg sieben Gul«
den 5ä kr. — Der Gesammt Flecal>Prcis der
vorbenannten MontursStücke im fertigen Zu«
stände beläuft sich auf ein tausend vierhundert
fünfzig sieben Gulden 5 8 ^ kr., das hierüber
abzugehende l o A Vadium auf em hundert
vierzig fünf Gulden 48 kr. — Der Fiscal-
Preis für sämmtliche M o n t u r s - M a t e r , a «
l e n nach den einjtlnen Flscal-Preisen beträgt
in Eumma ein Tausend zwei hundert sechz»g
neun Gulden 3V4 kr./ das hievon entfallende
Vadium ein hundert zwanzig sechs Gulden
ß///4 kr« — Den Lieferungslustigen wird übri-
gens noch Folgendes zur Richtschnur bekannt
gegeben. — , . Di-Anbote sind mittels schrlft-
liber ve'sirgfl^r Offerte längstens bis zum 9.
Jänner 1837 Früh um 9 Uhr bei dem Vorste,
her dieser Eameral-Bezlrks-Vcrwaltung einzu«
bringen. — Nachträgliche Offerte werden mcht
berücksichtiget werden. — 2. Es w,rd den Of,
ferenten frei gestellt, bloß für einen oderauch
für mehrere oder alle Material'Gegenstande,
dann für die Verfertigung dec Kleider im ge-
sonderten Wege, so wie auch für die Gesammt-
l«eferung im fertigen Zustande Anbote zu ma,
chen. — Z. Jeder Offerent hat seiner ^Offene
so weit sie auf Materiale oder Kleider im ferti»
gen Zustande gerichtet ist, ein zur gehörigen
Beurtheilung geeignetes, Vß Ellen messendes, bei
dem Tuche nach der ganzen Breite sammt dem
Tuchend? abgeschnittenes und mit Giegel des
Offerenten versehenes Musser beizulegen. Die
Offerte muffen ci? Gattung und die Menge,
dann die Preise der zu liefernden Waaren oder
Arbeit , n W o r t e n a u s g e d r ü c k t enthal»
ten, und von dem Offerenten eigenhändig un«
ter Angabe seines Charakters unterfertigt seyn.
— /4. Eine solche Offerte ist für den Offeren-
ten so lange verbindlich, bis derselbe nicht von
Seite der wohüöblichen k. k. illyr. Cameral'Be«
fallen-Verwaltunq, welcher das freie Disposi-
t ions, Recht hierüber zusteht, der gedachten

Verbindlichkeit ausdrücklich enthoben werden
sollte, worüber die hochortige Entscheidung in
der möglichst kürzesten Frist nach Ablauf des
EinfendungstermlMs erfolgen wird. — 5. Zu-
gleich mit dem Anböthe ist em Reugeld mit l o ^
von dcm Gesammlbetrage der angebothenen Lie-
ferung oder des Macherlohnes entweder im Ba«
rcn oder in öffentlichen Obligationen nachdem
letzten Curs-Preise, oder endlich mittels einer
von der k. k. Kammerprocuratur als genügend
anerkannten, daher von der letztern amtlich vi-
dlrten fideijussorlschen Urkunde zu erlegen, wel-
ches Reugeld, falls der Anboth genehmiget
w i rd , bel Abschließung des Contractes als i lk-
ferungs,saution verwendet, im gegentheiligen
Falle aber dem Vrleger wieder zurückgestellt
werden wird. Der Reugeldsbetrog oder die be,
merkten U'kunden sind in einem besondernPa«
pierumschlage der <chr»flllchen Offerte beizule,
gen, und es ist auf diesem gesiegelten Umschla-
ge der Inhal t desselben nach der Summe der
Geld« oder Papier-Sorten :c. deutlich zu be-
merken. — 6. Für den Fag einer nicht beding»
mßgemaßen Lieferung, nämlich: wenn S t o f f
oder A r b e i t Nicht entsprechend gefunden oder
die L'tferungszeit überschritten werden sollte,
behalt sich tue wohllöbliche k. k. kamcral Gcfal«
len'Verwaltung das Recht bevor, nach freiem
Ermessen alles dasjenige zu verfügen, was zur
Erreichung des Zweckes, oder Abwendung eines
Aerarlal-Nachthelles dienlich erachtet werden
wird. Die dießfälligen amtlichen Vorkehrun-
gen und derenKosten, worunter aucheine ganz
neue LieferungsausschreiblMg oder sonstige An-
schaffung der zu liefernden Stosse oder Klei-
dungsstücke begriffen seyn kann, gehen auf Ge-
fahr und Kosten des Lieferanten, welcher nicht
nur mit dem Reugeld oder der Eautwn, fsn-
dern auch mit seinem übrigen beweglichen und
unbeweglichen Vermögen zu haften yat. Es
bleibt jedoch demselben unbenommen, seine vcr,
meinllichen Ansprüche Übelhaupt gegen das M -
rar geltend zu machen. — 7. Für di? zurrech»
ten Zeit gelieferte und ganz anstandlos defun<
dene Waare oder Arbeit, wnd nach der Men-
ge derselben und dem bedungenen Preise, die
bare Bezahlung bei der hiesigen k. f. Cameral,
Gefallen-Cassa an den Lieferanten over an die
von demselben zur Uebernahme derselben ge»
hörig bevollmächtigte Person gegen classmmä'ßiz
gestämpelte, und von dem k. k. Cameras-He«
fallenlVerwaltllngs-Oeconomate bezüglich der
contractgemäßen Lieferung coramlsicte Qult-
tung unaufgehalten erfolgen. — g. DieEau
tion wird dem Lieferanten nach zur Zufrieden-
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heit beendeter Lieferung zurückgestellt werden.
— 9. Ueber das L'eferungsgeschaft wird m,t
jenen Offcrenten, deren Anböthe angenommen
werden, auf der Grundlage der bemerkten Bs-
dingnisse ein Contract abgeschlossen, wozu zu
einem Exemplare der classenmäßlge Stämpel
von dem Lieferanten zu beslceiten iss. — ,o .
Rücksichllich der Anfertigung der Kleidungs-
stücke wnd insbesonders zurBedingnlß gemacht,
daß rücksichlllch der Dunensionen die Muster-
stücke dei dem genannten k. k. Oeconomate eln«
gesehen/ und hiernach ein Dr inhe l l der K le i ,
dungsstücke nach e,nem größern, ein Dn t the i l
nach einem mitt leren, und eln Dr i t the i l nach
dem klemm Maßstabe verfertiget werden müs»
ten. — Das Weitenmaß muß bel allen Klei ,
dungsssücken der Länge und der Menge der
dazu zu verwendenden Stoffe angemessen seyn;
diesen werden festgesetzt: F ü r e l n e n M a n «
t e l 4 ' / i Ellen lichtgraues eingelassenes, i ? / ^
Ellen breites, und '/^ ^ e n ka.sergelbes, ^
Ellen breites Tuch, 2 '/, ^llen Futterzwlll.ch
und 1 '/12 Dutzend gelb metallene große Knö«
pfe. — F ü r e i n e n R o c k : 3 ^ Ellen dun«
kelgrünes eingelassenes 1 V ^ Ellen breites,
dann 2"/s.4 Ellen talsergelbeS ^ Ellen bretteS
Tuch , 3 '2 ElUn Futlerzwil l lch, 2 Dutzend
gelbmetall?ne große, und V,2 Dutzend kleine
Knöpfe. — F ü r e i n B e i n k l e i d : 2 Ellen
dunkclgraues eingelassenes i Vig Ellen breites
Tuch , ^ Ollen Futterzwlllich und ' 7 ^ D u -
yend beinerne Knöpfe. — Dieses Materials
wird vom k. k. Cameral-Gefallen-Verwaltungs-
Occonomate nach vorhergehender Z u m ^ u n g
und Zu;ahlung ausgefolgt weroen. — Alles
übrige Zugehör, a ls : Ste»flslni?and, N ä h -
seide, Kamehlgarn, Z w i r n , Wcrch zur W a t ,
t ivung:c . / hat dagegen der Eontrahcnt ohne
weiterer Vergütung für die erstandenen Ar-
beitsprcise beizustellen. Die Arbeit muß gut
und solid geliefert/ die Mante l und Röcke müs-
sen besonders unter dcn Achseln, die Bemklei»
l)?r aber im Kreuze bcquem seyn, damtt der
M a n n die Hände lncht bewegen könne, und
im Schritte nicht gehindert werde. — Auch
muß bei allen Kleidungsstücken jede ungewöhn-
liche Anstückung vermieden werden. — Der
Ersteher ist verpflichtet, jede mißlungene Arbeit,
wenn sie ihm ungebraucht zurückgestellt w i r d ,
sogleich unentgeltlich umzuändern und zu ver-
bessern, ganz verdorbene aber auf seme Kosten
zu behalten, und das Materiale nach dem An-
schaffungspreise zu ersetzen. — Rücksichtlich der
Zuhal tung der i icferungszeit, der Gicherssel,
lung des Vera rg der Auszahlung des Macher-

lohnes nach jeder einzelnen »dir nach der T o -
tal Lieferung gelten d»e vorhin vorausgeschickt
ten allgemeinen Lleferungsbedmgniss?. — 11)
Die Gtdingnisse rücksichlllch der Oelssellung der
85 Paar Ha lbs tu f . l , deren Fiscalprels pr.
Siück auf drei Gulden 20 kr., ,mGati;en auf
zwei Hundert achtzig drei Gulden 20 Kreuzer,
m'.t einem 10 ^ Vadlum von zwanzig acht
Gulden 20 Kreuzer bestimmt w l r d , fallen mit
den vorstehenden zusammen, lmmer »st rück-
sichtlich des Maßes nach den drei angenomme»
Nln Größen vom k. k. Oeconomate das Muster
zu erheben. — 12) Bezüglich der Lieferungs-
frist wird festgesetzt, daß der Ersteher gehalten
sevn werde, die erste Hälfte des zu liefern er-
standenen Mater ia ls , oder der Arbei t , oder
der fertigen Kleidungsstücke binnen ore, W o -
chen vom Tage der ,hm ml imnten Ratisicc«
tion seiner Offerte, die andere Hälfte dagegen
binnen den andern zunächst darauf folgenden
drei Wochen abzuliefern. — Z5) Die El off«
nung der Offerten wi ld am neunten Jänner
1 8 I 7 , f rüh um 9 Uhr be« dieser Eameral-Ve-
zirks'Verwaltung vorgenommen werden, und
es lft sämmtlichen Offerenten frei gestellt, da-
bei persönlich zu erscheinen. — K. K. Eame»
ral-Vezirks,Verwaltung, laihach am »H. De-
cember i L ) 6 .

3 - ! 8 l 3 , (1) " ' " / , « , 0 .
Concur s - V e r l a u t b n r u n g .

Nachdem die hohe k. k. allgemeine Hofkam-
mer mit dem Decrete vom 4. December l 8 3 6 ,
Z . ^ ^ / 2 8 9 « anzuordnen geruhte, daß zurpro-
visorischen Wttderbesetzung der auf den verein»
ten Fondsherrschaften Landssraß und Pletterjach
in Erledigung gekommenen Verwalters- und
Bczlrks-Eommissars-Stelle ein neuerlicher Con-
curs ausgeschrieben werde; so wird hicmit in
Folge dlcses hohen Auftrages für den gedachten
Dienstpostcn, mit welchem ein Gehalt j ä h r -
l i che r a c h t h u n d e r t G u l d e n C. M . , das
Deputat j ä h r l i c h e r a c h t z e h n W i e n e r -
K l a f t e r h a r t e n B r e n n h o l z e s , das
Rcisepauschale j a h r l i c h e r z w e i h u n d e r t
u n d f ü n f z i g G u l d e n , und das Kanzlei-
Pauschale j ä h r l i c h e r e i n h u n d e r t u n d
d r e i ß i g G u l d e n , nebst dem Genusse der
f r e i e n W o h n u n g verbunden ist, neuer-
dings der Concurs mit der Erinnerung ausge-
schrieben, daß jene Ind iv iduen, die sich in die
Compettnz zu setzen beabsichtigen, ihre gehörig
instruitten Gesuche mit genauer Nachweisung
dcs Lebensalters und Standes, der zurückge-
legten Studien und erlangten Wahlfahigkeits-
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Decrete im politischen Fache, dann für das Ci-
vil- und Eriminal'Nicktevamt, ferner für das
Richteramt über schwere Polizei-Uebcrtretun-
gen, dcr Kenndniß von der Landamtirungund
Rcchnungs Manivulation auf Staatsgütern,
der deutschen und k r a i n l s c h e n Sprache,
der bisher bekleideten Dienstposien und dabei
erworbene«: Verdienste, des unbescholtenen Le-
bmswanocls, und der Fähigkeit zur unverwcil-
ten Leistung einer baren oder fidel; ussorischen
Dienst Eautlon im Betrage uon äoo ß. E. M . ,
b is lä l i s t e n s l e t z t e n J ä n n e r 16)7,
im vorgeschriebenen Wege bel der k. k. Camera
Bezirks'Vcrwaltung Laibach einzureichen, un?
glclchzeing anzugeben haben, ob und in wel-
chcm Grade dieselben mit den AmtssIndlviduen
der vereinten Fundsherrschaften Landstraß und
Pletterjacb verwandt oder verschwägert sepen
— Von der k. k. illyr. Eamcr.ilv^efallen-Vc -
waltung Laibach am , 4 . December igZ6.

vermischte V^erlautbar»n2sn.
I . '7.94- (>) Nr. 1294.

E d i c t .
D^s vereinte Bezirksgericht Neudegg macht

bekannt : <Zö habe auf Anlangen dei H»rrn (Zaje«
tan Sch Ncr von Watzenberg, wider Joseph Mar«
lmschitsch vonXll«5l)^^!!»l: bei Grailach, rvegcu, aus
dem Urtheile <!6u. 2». October lLH5, Nr. i4»5,
schuldiger ,3 si. 3? kr. 6. M . nebst 5 ^ Iitteressen
vsm »2. November ittZa, und der auf 5 ft. 2 t l .
gerichtlich gemäßigten Gerichtskasten c, ». «. die öf-
fentliche Versteigerung der, dem Letzter« gehörigen,
dem Gute Grailach 5ub Urb Nr. >4 dienstbaren,
zu 7,li(.'5cl̂ !nx6 gelegenen, gerichtlich auf «̂ 7 ft.
20 kr. geschätzten V3 Kaufrechtshube, unl> des auf
dem obigen Gute »ul̂ , Nr. 7U bergrechlUchen, ge«
richtlick auf öl ft. M- M. geschälten, zu Apnenig
liegenden Weingartens bewiülgct, und dazu drei
Termine, als: auf ocn 26, Jänner, 26. Februar
und 29. März 1L57, jedesmal)! 9 Uhr früh in Loco
2Iic5cllcn2« bei Grailach mit dem Beisätze bestimmt,
daß, wenn diese Realitäten weder bei dem ersten
nocb zweiten Termine um den Schätzungsbctrag
oder darüber an Mann gebracht werden könnten,
selbe bei dem dritten auch unter der Schätzung um
jcdcn Anboth hintangegeben werden würden.

Daö SchatzunggprotocoN und die Licitations«
bedingnissc können bei diesem Gerichte zu den ge«
»̂ ohlNichcn Amtäsiunden eingesehen werden.

Ncudcgg dcn 29. Scptembrr »Ü56.

Z. '733- (>) N- Nr. 709.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Polland wird hiemit
allgemein b.kannt gemacht: Eö seye über das un«
term 22. d. M . sub Nr. 709 eingebrachte Gesuch
des Georg Schager von Bornschloß, puncto schul«
digcr 109 ft, 16 kr. c. 5. c., in die executive Feil«
dielhung'der, tem Matche Stert gehörigen, mit

gerichtlichem Pfandrechte belegten, und gerichtlich
auf 75 st. (Z. M . geschätzten unbchaustcn V« Hübe
5ud Rect. Nr. »>o in Hirschdorf, unter Herrschaft
PöNand, gewilNget, und seyen zur Vornahme der
Versteigerungen die Tagsatzunqen auf den 2«. Iän«
ner, 22. Februar und 29. März k. I . , jederzeit
Vormittags ic> Uhr in Loco Hirscheorf nut dem
Beisätze anberaumt worden, daß die Realität bei
ter ersten und zweiten Tagsatzung nur um oder
über den ScbätzungS,rerth, bei der dritten abcrauch
unter demselben hintangegebcn werten lrürde.

Der Grundbucbsertract, das Schaoungspro«
tocoll und die Licitationsbcdingnisse können hiergc-
richts eingefshen werden.

Bezirksgericht Pülland am 3o. Nov. iÜ26.

3- »732. (») r,. Nr. 622,
G d i c t.

Vom Bezirksgtricbte PöNand wird hicmit all«
geinein bekannt gemacht: Es seye in cer Trecu«
tionssache der t. k. Kammerprocuratur, nomine del
h. Alarii, wider Jacob Fugina, Nr. n von Bret«
ttldorf, vom hochlöblicden k. k. Sladt« und 3ant>«
recdte mit Bescheid clljo. Laibacd 27. September
,556, Z. 7476, in die executive Fcilbiethung der,
dem Lehteni gehörigen, l'unclo einer Salzcontra-
bantenstlsfe pr. 4» st. c,-. 5. c. i „ Pfand gezogenen,
und bereis auf 26 ft. 84 tr. gerichtlich abgeschätzten
Fährnisse, bestehend in i Ochsen, » Kuh, 2
Tcdlreinen, » Kälbern, 6 Schafen, 2 Bonungen,
, Pfluge. » Tisch und » Bachmalter, getvilligct,
und seyen von diesem Gerichte zur Vornahme der»
selben die Tagsatzungen auf d.'n 12. December l.
I . , t/<. und 5 l . Jänner k. I , jcocrzeit Borinit-
lagö ic» Uhr in Loeo Bretterdorf mit dem Anhange
anberaumt, daß, ryenn die gedachten Fährnisse bei
der erste» oder zweiten Tagsahung nicht um oder
über den Schähungswerch cm Mann gebracht wer«
den könnten, solche dei der written auch unter dem-
selben hintangegeben werden würden.

Bezirksgericht PöNand am 2. Nov. i836.
Anmerkung . Bei der ersten Versteigerung

hat sich kein Kauflustiger gemeldet.

Z. »76?. (') " I Nr. i / i5l,
<3 d i c t.

Von dem vereinten Bezirksgericht? Neudegg
wird fund gemacht: GZ sey zur Erforschung des
Activ, und Passiustandeö der, zu Neudegq am 12.
Juni d. I . mit Testament verstorbenen Ganzhüb«
lerinn Margarecha Suppanz, die Liquidcuionstag-
sotzung auf den 2». Jänner 1U37 um 9 Uhr Vor-
mittags vor diesem Gerichte, als Abhandlungsin»
stanz, angeordnet worden ; daher zu 0 ieser Tagsatzvn
alle Jene, welche als Gläubiger oder aus was im«
mcr für einem Rechtsgrunde einen Anspruch auf
diesen Verlaß zumachen gedenken, oder in dcn«
selben irgend was schulden, sogeniß entweder
persönlich oder durch einen Bevollmächtigten zu er-
scheinen haben, als widrigenö die Ersiern die nach-
theiligen Folgen aus dem §. 6,4 a. b. G. B- Üch
selbst zuzuschreiben halten/ gegen die Letztern aber
sogleich im Rechtswege fürgegangen werden Mühle.

Neudegg am 5. November »656.
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scaurs vom 16. December 1836.
M'.ttelprt'b

Staatsschuldverschreibung. zu 5 v. H, (in CM.) »o^ i > ^
detto detto zu4 v-H. (in CM.) 99 5j8
dctt» dttto zu 3 v.H' (ln CM.) ?ä ?jlb

Verloss< Obligation., Hofkam>/zu5 o.H. .3' ^
«ntf. Qdl!gas,on..d.Zwa>!gs-^lu/z 1/2 v-H/<?. —-

:>>U. Obligat, der Stäadt v.F>uZ ij» v.H,^.^ —

Darl.mit Veflos. v. °s. 1^21 ftr ,oo si. (W CM.) I3g 5l8
Wien. Slcldt.Banco-Obl. zu 2 1̂2 v.H. (ui ^M.) 6L ^8

detto dctto z>, 2 u.H. (in CM.) 55 , ^
Obligationen c,'c>,' aUgemeinc»

«„d Un.qar. öofkammer z« 2 v. H. (in VM.) 53
(Acl-ari,i!> (Oom^st)

Od!l»i,cll:o:i<!i t'e, Stäni'es (l5, N.) l ^ . M )
v. O»itelrt!cd nutcv und^juH 5.H./ - —
ob ixr dnnz, ?c>n Bö!)«/z» 2 ,/2 v» h s 657^8 —
men. M^hrc», S4>lt''",Zu 3 ,/^v.5^ > >- —
fien^Ot^ulna-lk. Karn-^u , v.HX 5,3 is>5 —
t«n. ^«alN und Görz ^ zu ̂ 3 /ävH .^ ^7 ,.iU —

Verjeichniß Ver hier Verftorbenrn.
D e n l b . December l825.

Antonia Slschul, gewesenes Stubenmädchen,
alt 21 I "h r , >" der Stadt Nr. 2'i8, am Ncivenftebec.
— Maria Ecschen, gewesene Magd, alt <)̂  Jahr,
nn Ljersorg. Hause in der (Zarlstädter Vorstadt Nr. 9,
an Altersschwäche.. — Dcm Hcrrn Joseph Koß, k. k.
Kreis'Wundarzt , ftine Frnu Gemahlinn Mar ia , alt
42 Jahr, in der Pollana Nr. 61, cm der allgemeinen
Wassersucht.

Dcn l ? . Ig^azTcrtnig, Aufleger, a l t69Iahr ,
in der Stadt Nr, 18^, an der innern Verblutung,
in Folge einer durch einen Faßdruck zufällig erlittener
Lungen» und Lebewerlehung, und wurde gerichtlich
beschaut.

Dcn 59. Dem Anton Not, Taglöhncr, seine
Tochter Mar ia, alt ̂  Tage, in dir Krakau Nr. 65,
lm Schwäche.

Den 20. Agnes Schilitz, gelesene Köchinn,
alt 45 Jahr, in der Stadt Nr, 295, an der Lungen-
schwindsucht. — Helena M^brn, gcwcscne Dienst,
magd, alt 5 l̂ Jahr, in der Stadt. Nr. ö^ , an der
Cntkrästung, in Folge sciophuloser Gcschwüce.

I m k. k. M l l i t ä r - S p l 1 a l .
Den 16. Dec, Jacob Korroschitz, Gemeiner

des Prinz Hohenlohe In f . Ncg Nr. ä?, alt 22 Jahr,
an"d«l allgemeinen Wassersucht.

vermischte H7erlantbaruttgen.
Z . 172». (,) I . Nr . 9,7.

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte Seisenberg wird öe<

kannt gcgrdcn: (5's sey in dic executive Fiildie-
thung der zuin Verlässe dcs seligen Iobann 5̂ c>-
priutz gshdrigen, der Herrschaft Wcixclberg 5ud
Reci^ 3ir. 407 eicnstbc»ren V4 Hübe zu Ra"lo l1
H. Nr. 5 sammt Wobn - uno Wlr t lMaf tsgfhäu.
den, im gerichtlicdeil Hch^hungswcrihe von ä8o st.,
wegen dem Anton Globotcr von Gadrouka schulci«
aer >ou st. c. 5. <-.. gcwiNigct, und seyen hiezu die
Tagsa^ungcn auf dr»i 10, Dccc>nder l. I . , »s>.
Iä:n,cs uod Ü. F^bluar ^657, scdeomabl Vormit»
tags 10 l,lhr in Loco Randoll mit dcm Bcisahe be»
siimml ivcrdes'. ea») c>le Pf.indrealität dei der ersten
Vcrsicigcrung ln^r um oder über den Hchätzlrettt),
bingc.,fü dci ds,- dritten Vcrsicigerung auch unter
tcr Schätzung hint^ngegebcn werccn wird.

Die ^.iustusi,gen werden zum zahlreicken lZr^
scheinen eingeladen, und die Licitatianöbcdingnifsc
sammt Schätzunq und GrundbuMcjcract können
hicr zur gewöhnlichen Zeit eingesehen ivcrdcn.

Bezirksgericht Seisenberg am tt. Nov. iä56.
I . .Nr. l ,^6. B.'l dcr ersten Tagsatzung hat

sich teii, Kauflustiger gemeldet.
Bczlrtt'gencht Seiscndcrg den »5. Dec. »L56.

Z. ,8u3. (1) Nr . 3264
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Rupcrt?hofzu Neu-
siadtl wird die mit dcm dicßqerichtlichen Ecicte rom
17. Oc'todcr i656, Z. 26I5, auf den 22. Decem»
der i656, und 23. Jänner Z657 ausgeschriebene
Licitalion der Iosepd Koporz'schen Realitäten zu
Grohlack, bis auf wcitercä Ansuchen hiemit wider-
rufen.

Prorogates Bezirksgericht Nupertrhof zu Neu»
si,idll a>n ^4- December »656.

Z . »772- (2) Nr . 2o3a.
E d i c t .

Bom Bezirksgerichte dcr Herrschaft Schnee,
dcrg wird bekamt gemacht: Es sey über executi«
rcs Ansuchen ?es?)?atil>äus Lach ron Laos, in die
Feilbielhuiig der, dem (Zxccuten Bartholmä Ncfsan
von Ncudorf gehörigen, zu Neudorf 8uli HauK-Z.
6 gelegenen, oer Herrschaft Schneederg 5,il) Ge.
räuther-Protocols Nr . ̂ ' / , dienstbaren Realität
sammc W o h n . und Wirthschaftsgebäudcn, so wie
die unter Pfarrgült Odlak bub Rect. Nr . L dienst»
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bare Siliviertelhube, und zwar G»-stere gerichtlich
geschätzt auf lÜ52 st.. Letztere abcr auf 2lla st., ge«
williget, und zu deren Vornahme der 9. Jänner,
9. Februar und 9. März »^57, jedesmahl Vor«
mittags c, Uhr in Loco Neutorf mit dem Beisätze
bestimmt <rolden , daß, »venn diese Nealicatcli we-
tcr bei der crsien noch zweiten Fcilbicthungstclg»
s^hung um oter üder den Schätzungswert!) an
M^nn gebracht werden konnten, solche bei der drit«
ten auch unier demselben hintangcgeden werden
»riUden.

Hiezu werden aNe Kaustustigen mit dem Bei»
sahe in Kenntniß gesetzt, das; sowohl die Licnations«
bcdingnisse, als das SchatzungsftrotocoN und die
Grulidbuchsertractc täglich in diescr Amtskanzlei zu
i?cn gewöhnlichen Amtvstundcn eingesehen werden
sonnen.

Bezirksgericht Schnceberg dcn 12. Nov. 1LZ.6,

3- '796.
Bei ter Bezirks^brigkeit Freudenthal wird ein

Amtvschreibcr ailfgenammcn; (Zompctenccil, wel«
che fich mit vortheilhaften Zeugnissen über disheri-
ge Verwendung ausweisen können und auch im
Üonccptsfache verwendet zu werden fähig sind, lön«
nen die nähern Bcdiügnisse bei der Bezirlsinhadung
bi4 10. Jänner 163^ erfahren.

Z . »773. (5) Nr . 2072»
E d i c t .

Alle Jene, die bei dem Verlasse des zu Vercft«
mg am 26. October iK36 ul> iillc'ewtc» verstorbenen
Halbhübler Jacob Schrey aus was immer für cm?m
Ncchtsgruni^c einen Anspruch zu machen gedenken,
haben selben bei der dicßfaNs aufden 17. December
»356 Vormittags 9 Uhr vor diesem Gerichte angc»
ordneten Liquidations" und Wbantlungstagsalzung
anzumelden und darzuthun, widrigcns sie sich die
Folgen dcs §. Ü14 b. G. B , selbst zuzuschreiben
haben.

Bezirksgericht Schnec,berg den i5 . Nov. »625.

A n z e l g e.
Zum weißen Kreutz N r . 6 i ,

Wicnerstraße, werden sehr gute lF^^er
Weine dlllig über die Gasse ausge-
schänkt. Auch ist das vortheilhafte
Witthslocale sammtEinrichtung u . :c.
täglich zu vergeben.
Z. 1L09. (l) ^ ^ — - ^ - "

A n k ü n d i g u n g .
Am 28. December l. I . werden

in dem Hause Nr . 2 1 , am Congresi-
platze, im untersten Stockwerke, ver-
schiedene Effecten,, a ls : Schublad-
kasten, Tische, Bettstatte, Sopha's,
Sesseln, Bettgewand, Kupfergeschirr,

dann Kleidungsstücke, Wäsche, Feuer-
hunde und sonstiges Eisenwerk und
Gerälhschaften, nebst Büchern, wor-
unter mehrere vom llterarischen und
classischen Werthe, zu den gewöhn-
lichen vor- u. nachmittägigen Stunden
an die Meistbiethenden gegen gleich
bare Bezahlung im Verstcigerungs-
wege hintangegeben werden; wozu
dle Kauflustigen eingeladen werden.
Z. 1621. (1) "

H a u s - V e r k a u f s - A n z e i g e .
Das zu Laibach in dcr gesunden und <m-

grmhmen Gegend der Klagcnfuvtcr Linie yclz-
gene/ zum Gewcrdsbctncbe und sonstiger S r ? .
culation ganz geeignete Haus ,̂ i!> Consc. Nr,7s),
sammt Garten, Hofrcmm und Stal lungcn, ist
auö f,eicr Hand zu verkaufen.

Das Haus besteht aus drei gewöll'tc^ Ul'.d
zwci nngcwöldtcn Zimmern, aus gl'wöl^er
Nüche iw^Erdgeschoße, zwei gewölbten Kellern
auf eine ^alloc^r-Bchiffsl^dung Weine.

I n den zwcl abgesonderten Stallunqen/
welche mit dcn hinlänglichen Fultcrbehaltnijscn
verschen sind, können 25 Pfeide unterbracht
werden. Die nähere Auskunft hierüber erlhellt
der im Hause wohnende Eigenthümer, an wcl«
chcn sich die Kaufslustigcn persönlich oder mittelst
portofreien Briefen verwenden wollen.

Laidach den 20. December 18Z6.

Z. 1776^ (3) _ I I ^ ^ "
Haus - Verkauf.

Ein am alten Markt zwei Stock
hohes Haus Nr . i 3 2 , mit einem Gc-
wölb verftbcncs, im besten Bauzu-
stande befindliches, auch zu mancher
Speculation geeignetes Haus, wird
aus freier Hand zum Kauf gebothen,
mit sehr billigen Bedingmssen; wor-
über die nähere Auskunft der Haus-
cigenthümcr in der Holzwaaren-Nic-
derlage, im k. k. Kreisamts-Gebäu-
de, ertheilt.
Z. 1822.

I n der Herrngasse im Le-
puschitz'schen Hause ist guter ^-
l05co, die Maß zu 2H kr. zu ha-
ben.

(Z. Intell.-Blatt Nr. ,53. d. 22. December i326.)



Niterarische Anzeige.

Bei Ferd. Edlen v. Kleinmayr, Buchhändler in Klagenfnrt,
ist ganz ncn erschienen,

und bei I g n a z A l . Edlen v. K l e i n m a y r , Buchhändler in Laibach,
neuen Markt Nr . 2 2 1 , zu haben:

H a n d b u c h
zur

G e s c h ä f t s f ü h r u n g
d cr

Wirthschafts-Aemter
ü b e r h a u p t ,

I! n d

mit besonderer Rücksicht auf
Inner - Oesterreich und I l l y r ien ,

v o n

Ioh Nep. Rainer v. Lmdenbichel.

gr. L. I n Umschlag broschM 1 si. 12 kr. CM.
, I t ' - leinen dcr^brigen Provinzen des östeneichischen

Kaiserreiches dürften sich im Vcrhältnisjc zu ü)rer
Orcße sa ^icle kleine Dolmnicn nno Gülten besin«
^kn, als vorzugsweise in^leyermarkundKärnten.

?>ii. Verwaltung dieser kleinen Dominical.
E ^ " u n ' G ü l l e n ist nicht minder an die darüber
V c n " n G.sctze gebunden, und gleicher Ve ran -
»r°n ichkcit ausgesetzt, als jene großer HerrschaNS-
^roer - doch selten ist der Ertrag der eastern von
solä'cr'Bcdcutung, daß er mit den Kosten, welche
die Anstellung eincv eigenen gesetzlich hiezu befähig«
M; Bcamttn verursachet, im Verhältnlsse stünde.

Diese Nücksicht, und auch jene auf das Bcste
der Unterthanen, um nämlich die NechtSpflege zu
crlciä'tern, und deren 5iostcn möglichst zu vermin,
dern ' hat die Sta^tsverwallung zur Einführung
der W i r t h s c h a f t ä . A e m t e r veranlaßt.

ES wurden die Gränzlinien des Wirkungskrei.
se5 dieser Wirthschafts. Aemter auf daä Genaueste
oe;oaen und gestattet, daß unter gewissen Moda.
uäten und Vovsichten, und unter genauesterBefol»
^.ns< der darüber bestehenden Gesetze, d,e wirth-
schaf-Vimtliidcn Geschäfte entweder von dem Gruno.
dcrrVscibst, ^cr rcn einem von ihm gewählten

Verwalter, von welchem Berufsstudien im AHze-
mcinen nickt gefordert ircrden, besorgt lrcrden dülfen«

Diese belingnißwcise, von der Regierung ge«
stattete Begünstigung macht es aber unerläßlich
nothwendig, daß jene Grundherren, welche davon
Gebrauch machen wollen, sich von dem, rvaK sie
hlcbei zu beobachten haben, die genaueste Kenntniß
verschaffen.

I n Absicht dessen hat es nun der Verfasser
des hier angezündeten Werkes versucht, alle jene
Vorschriften, rrelche auf den vorgezciämeten Wi r«
kungokrcis ecr Wirthschafts.Aemter Bezug haben, zu
sammeln und systematisch zu ordnen.

Wenn schon Kärntens Unterthans'Verfassung
vor jener der benachbarten Provinzen einige Eigen«
thümlichkciten hat, so ist doch dieses Werk, vor-
züglich von seinem vierten Abschnitte « d e r G r u n d - »
b u c h ö f ü h r u n g « a n , für alle deutsch-osterreichi«
schen Provinzen, und auch für jene anwendbar,
wo dermalen die Patrimonial»Gerichte nicht mehr
bestehen, was auch von der F r 0 b n (Robot) und
thcilweise von dem Zeh ende gelten kann.

Es dürfte also dieses Werk nicht allein für die:
Gmndhcrren injeder Hinsicht, indem es sowohlihre

'Ncchtc, als auch die Pflichten der Unterthanen auß
das Umständlichste nach den darüber bestehende«
Gesetzen erörtert, sondern auch für jeden, zu dessert
Beruf die administrative Verwaltung von Unter«
thauen gehört, keine unwillkommene und nutzlose
Erscheinung soyn, und jeder darin so manches
finden, was für ihm in irgend einer Beziehung
brauchbar ist.

Nicht minder dürfte dieses Buch selbst in dew
Händen der Unterthanen von Nutzen seyn, wei l
sie dadurch über ihre Pflichten gegen die Grund«
Herrschaft belehrt, und von dem unterrichtet werden,
was die Grund» und Zchcndhcrrschaft von ihneu
gesetzlich zu fordern berechtiget ist.

Aus dem hier folgenden Inhal t ist der Umfang
und die Einrichtung dieses Werkes umständlicher
zu entnehmen.

I n h a l t .
E r s t c r A b schn i t t . Amtswirksamkeit der Wirthschaflö-

Acmtir. Z we i t t r A b sch n i t t . Von den verschiedene»»
Arten dcr Unterthanen und dcren Entstehen, ä. Entstehen
des Feudal-3vstem5 und dcr daraus hervorgehenden Un-
terthanen gegenwärtiger Zeit. 3. Darstellung dcr verschi«?



0
denen UnterthanZ-Verhältinsse, zur Zeit der Rectification.
Was versteht man unter Dominical» und unter NlisUcal-Ve-
sttzungen? Hausqründe. Hciusüberlandgründe. Uebcrland«
gründe. Kaufrcchtseigenthümer. a. (Kwiqe. 1) Zeitliche
(uneingekaufte). «. Mannskaufrechte. ä. Drittelkalifrechte. .
«. Gegenducrisch? Kaufr^chte, .̂ Huuiucldcrger-^lifi-echle.
^reistiftc. Domiilical^Unterthaiicu. < .̂ Wie si.,d alle i)it'se'
Unterthanen « Verhältnisse gegeinuartig siestattet? l ) . Anf
welche gesetzliche Verfl!g!,i!N,en fundet sich das c^egenivartig
zwischen Grundherrn uni) Unterthan beiiühunsssn'cisc^Htf
des letztern Eiqenthlimsr/cht dastehende Verhältniß ^ 1 .̂ ÄVit
der Grundzcrstücku,:g. «.Allgeineincr Be^riffdavon. d. AU»
gemeine Vorschriften darüber. «< Spezie^e Vorschriften
Äbec Dolninical - Grlfnözerstückxn^eri. c!. Spezielle Vor-
schriften über Nusiical-Grundzerstnckmigen. l?. Unterthans-
Patent. 6-. Unterthans-Strafpatent. ^ . Aufhebung der
Leitz^cnschaft. D r i t t e r A b sch n i t t. Urbarialien. ^ . I n
Geld und Ncttnralieif. a. Dominicale oder S t i f t (Urdare-
zins). !̂ . iUcinrechtcn. <-. Zinsgetreid. ä. Bergrecht. «. Uedev-
sicht der Nenifications-Preise. Z,. Robot (Frohndienst).
2. Zweck der Frohn. !̂ . Robot-Necht. c. Verschiedene Arten
der Fröhnen. cl. Ausmaß öer Zrohn. «. Nähere Vestin:-
«nlnss über die Ausübnilq ,>es Robot-Rechtes, l . Nobot-
V^eluition. 3, Robot-Ablösung, i,. Robot - Streitigkeiten,
i . Erlöschung des Frohnrechtes. (^. Von dem Zehend.
». Allgemeiner Begriff uon, Zehcnd. l i . Eintheilung des
Zehends. c. C'ilitheilung des Zehcndrechtes. cl. Zehend-
pftichtiqe Gründe. 0, Zehcndfrcie Gründe- l . Cr'verbunq
des Zehendrechtes. 3 Ausdehnung des Zehendrechtes, mit
Rücksicht auf den zehendpflichti^n Grund und Vodeu.
i>. Ansdehnung des Zehendrechtes, mit Rücksicht auf die
zehendda:cn Früchte, i . Verschiedene Gattungen des-großen
Feldzehends. ^. Faciische 2lusübung oeö Zehendrechteß.
I. Zehendrückstande und deren Hercindringung. m. Zcheu^'
Verpachtung, n.Zehendablösung. <>. Zchcndv^ kauf. p.Zehend-
streitialeittN. D. Von ven Verände^ngsgebühren. a. Lau-
deluinin. l). Ehrlüig. <-. Abfahvtgcld cl. Htal!ffreigc!0.
»!. B l ie^c ld . ^ . Von dü» Zwangeniitteln zur Hc>'?i,n-
brinc^ung der Urbavial - Gabcn ° Rückstände. ». Vtilitär-
Execution, d Pfändung. «. Abstiftlina,. V i e r t e r A l ' -
s c h n i t t . Grundbuchsfühcung. u. Zivcck des ^Grundbuches/
! i . Formelle (Kiiirichtnn^ des Grundbuches. «. Allgemeine
Bedingungen jeder grllxdbüchlichen'Anttrhandlung. <,1. Cpe;
zielle Erfc>rduisse, um zoui Vesi!.ititel zl< gelangen. «.Erwer-
bungöart diü qlicherSachen-Rcchte.s.Erfordcrnisi zur tFnvir!
kung gru^ddnchl'cher Vormcrkni'q, ^ Pranotaiion »„d In ta-
bulation. ^'. Snper «Satz. i. Cession. ^. Rechtliche Wir»
knng dcr gvl'ndbüchlich.,, Vorinerknng, I, Loschuna (Exla-
bulatici'). >n. Grundbuchs. Gebühre,^ ". Mcüilpnlati^uö»
Worscknftr» der Grlüldbuchöäinter, " . Eidlt-forme! der
Grundbuchc>bea'ntcu, , ^u> l f t e l Abschn i t t . AdelicheS
Nichteramr. .^, Abl'andlling der Vc> laji'suschaften. u. Sperre,
l i Ti'stanisnts ^ Publication und Aufnahme mündlicher
Testamente, c Aufnahme dcr Erböcrlläiling. ci.Aufnahine
dcr Inventur. <̂. Verlajfcnichaftö'Ahhandluügö-Act, s. Ver-
laßoei'thcilung. z;. Vorlas;-^inautwortung. I>. Mortuar.
l . (Krbsteuer. I«,. Normaischulbeitt-ag.I. Licitations-Perzentcn.
3 . Verwaltung des Waisen-Vermögens, a ^icherstcllling.
1>. Benützung. <- Vcrrechnnng. cl, Nechnu.igsleyuug von
Seite des Vorlünndee. ^ (5ntf rtigung der Waisen und
Euranden, f, PüpiU^r - Tabelle, d . Von den Depositen.
S e c h s t e r A bsch n i t t. S t r e i t f a ch e n. n. Vergleichs.
Versuch >̂, Schiedsrichterlicher Aut-sprnch. c. ErecutiouS-
Führung, cl. Pfändung ^. Fcilbictung. l . Veräußerung.
«. Taxen- S i e b e n t e r A b s c h n i t t . Von Verfassung
ler Privat - Urkunden. ^ . Veriräge. n. E>,c- Verträge,
k. Kauf-Vertrage, c. Taysch ^ Verträge. 6. Bestand« und
Pacht-V^'träae. a Schenkn gs V i l l a g e , l'. Bciu-Vcrlri'^c.

^ ß. Darlchenc,-Verträge- ^ Schuldverschreibungen, i. ^c-
VoUmächtigungen L. Erklärungen. ->. Testamente, d. Burg-.
schafts-Urkuno^en c. Reverse. <l. (ü>ss>onen. e. Empfangs:
scheine (O.llniiü'ae»). Achter A b j c h n i t t . T^xbc^üge
im adeüchen Richtcramte, bei Amtshandlungen dcr Wirth-

Ferners ist zu habcn:

G r u n d r i s s e
( ^ . e i r. c s

vollständigcn Systems
d er

Staatsarzne ikunde
f ü r

Aerzte, Sanitätsbeamte u.Ncchtsge'ehrte,
vo ll

e^corg Math . ZVorer.
Med. Doctor. Magister der Geburtshilfe, k. k. Kreis,
Physiker und Dircclor der Htbammen-Lehranstalt in Kla.

gcufurt.

gr. 8. Klager.surt iäZ7, «n Umschlag br. isi CM.

Die in der neuesten Zeit kraftvoll sicb crbc-
bcnde Bervollkommnung der öffentlichen Mcdizi»
t^I^flcge, rroturcd den Staatörerwalcinigcn^ z»r
Erziclung dcr hohen Regicrungsabsicktcn, in der
fcstcrli Begründung des physischen Genicilurohle''
siecs gedeihlichere Mi t te l zugeführt tverdezi, n->a<
cbcn jede Er/chcinung in dcm Gebictoe dicscr l)o.
hen Anfosder'lmg crniünscht, sobald einc willliche
Förderung deS oießfällige» wissenschaftlichen Ctre»
beiis hiedurch bcglünoct wird. Der Verfaffcr qc.
gcnnältigcr Sckr i f t , rrelä/ein die lZhrc zu Theil
ward, scme, im Jahre ,U33 bei (Zarl Gerold in
Wien erschienene „Abhandlung IN'er die fieber-

, haften Bolkskrankheilen," oucd schon als öffentli.
ct)eö Vorlesebuch erhoben zu sehen, hat die Grund
sähe eines vollständigen Systcms dcr Stclatv^rzncy»
tulite hicr auf eine A l t dargestellt, wie sie bis nun
noch dem ärztlichen Publicum niä t belannt n'ci>
ren. Vielseitige Erfahrung, ticfts Forschen, uner.
müdetes Streben nach Wahrheit, und rub ier ,
Kampf gegen die vielfachen Berirrungen und Vor .
urtheile sind die Stützen, auf welchen scine An.
sichttl, in ter Darstellung des Ganzen beruhen.
Wenn auch diese Schritt die zahllosen Mängel in
der praclischen Staacscn-zlieisuntc, rrelchc ron der,
auf den gewöhnlichen Lehrkanzeln rorgetragencn
sehr verschieden erscheinet, nicht zu beheben vermag,
so tonnen doc!> ohne Zweifel durch dicselbe, jene
unendlich m.-niliigfalti^cli Mi t te l und Weqc, selche
zur fester» Begründung des physischen Mcnschen'
rrohles führen, leichter erforscht, und der l'ritischen
Beurtheilung u>Ucr«o.',en lrcreen, dan>it die wohl-
thätige Zeit durch die Ellenntniß der Wahsbcit ihr
gedeihlichcö Wirkcn deln vorgefaßten edlen Bcstre«
den nicht rersage.


